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Zutaten für den Nudelauflauf:  

2* 500 g Spirelli Nudeln  

2* Jagdwurst  

2* Streukªse 

2* tiefgefrorenes Gem¿se ( Erbsen, Mºhren, Brokkolié.)  

4* S¿Çe Sahne 

5* Maggi Fix Nudelauflauf  

Die Nudeln werden vorgekocht. So geht es schneller. Die Nudeln in eine Auflaufform geben 

und das Gemüse auf die Auflaufform verteilen. Die Jagdwurst schön anbraten und gut vertei-

len. Die Maggi Fix Beutel mit Sahne und Wasser aufkochen und über die Nudeln geben. Zuletzt 

den Streukäse drüber streuen und bei 180 Grad eine halbe Stunde in den Backofen.  

Guten Appetit!  

Marmor - Muffins (24 Stück) mit Clowngesicht  
 

Zutaten:  330 Gramm weiche Butter  

  210 Gramm Zucker  

  Prise Salz  

  3 Esslºffel Vanillezucker 

  11 Eier 

  670 Gramm Mehl  

  5 Teelºffel Backpulver (gestrichen) 

  330 Milliliter Milch  

  3 Esslºffel Kakaopulver (gehªuft) 

  Deko: Puderzucker, Wasser, Lebensmit - 

  telfarbe, Smarties  

 

Zubereitung:  

Den Backofen auf 180 Grad vorheizen.  

Für den Rührteig: Butter, Salz und Vanillezucker in eine Rührschüssel geben und mit den Quir-

len des Handrührers schlagen, bis sich der Zucker aufgelöst hat.  

Die Eier nach und nach dazugeben und unterrühren. Mehl und Backpulver mischen und zum Teig 

geben. Die Milche ebenfalls unterrühren.  

Etwa 1/3 vom Teig in eine andere Schüssel geben und das Kakaopulver mit den Quirlen des 

Handrührers unterrühren.  

Den hellen Teig auf Muffinförmchen verteilen.  

Dunklen Teig draufgeben und beide Teige mit einem Holzspieß schlierenartig verrühren, so 

dass ein Marmormuster entsteht.  

Muffins im Ofen etwa 30 Minuten backen und dann abkühlen lassen.  
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 TG Suhl  

In den vergangenen Wochen hatten wir zwei Geburtstagskinder. Jennifer hatte am 28. März und Lydia am 06. 

April Geburtstag. Es gab jedes Mal einen tollen Nachmittag mit einem tollen Vesper 

und Geschenken, dabei durfte eins nichts fehlen: unser Schneckenspiel.  

Seit 2. Mai 2011 haben wir eine neue Praktikantin, ihr Name 

ist Frau Witzmann. Sie hilft uns bei den Hausaufgaben, spielt 

mit uns und führt Angebote mit uns durch. Zum Muttertag 

hat sie mit uns Teelichthalter gebastelt, das hat sehr viel 

Spaß gemacht. Zurzeit sind wir fleißig am Üben für das Som-

merfest im Juli und freuen uns schon sehr darauf. Aus die-

sem Grund führt Frau Witzmann ein Projekt zum Thema 

Clown durch. Letzte Woche haben wir leckere Muffins mit Clownsgesichtern gebacken. Die waren super lecker, 

deshalb haben wir euch das Rezept mal aufgeschrieben (s.S.13). Frau Witzmann hat für uns ein Rechenmalbild 

mit Clowns erstellt. Die Aufgaben waren kniffelig, aber wir konnten sie lösen und hatten am Ende ein buntes 

Bild in den Händen.  Dann haben wir noch mit ihr zusammen unsere Clownskostüme für das Sommerfest gestal-

tet, die sind so toll geworden, dass wir uns schon freuen sie bald anziehen zu können. Der krönende Abschluss 

war das Herstellen von Seifenblasen. Mit einem Gestell aus Draht konnten wir dann riesige Seifenblasen selber 

machen. Am letzten Tag von Frau Witzmann gab es leckeren Kuchen und wir haben ihr zum Abschied ein Plakat 

gemalt und eine Karte gebastelt, damit sie an uns denken wird.  

Am 30. Mai 2011 bekamen wir in der Tagesgruppe noch eine zweite Praktikantin, ihr Name ist Frau Petzold, sie 

lernt Heilerziehungspflegerin in Suhl. Sie macht mit uns Hausaufgaben und spielt mit uns tolle Spiele. So hat 

sie diese Woche mit uns ein Fühl -Memory gemacht, es war sehr interessant die Gegenstände nur mit den Hän-

den zu ertasten und dabei nichts zu sehen. Wir sind schon sehr gespannt, was sie noch für tolle Sachen mit uns 

machen wird.  

Nun freuen wir uns so langsam auf die Sommerferien und auf unsere Ferienfahrt  

nach Weimar.  

 

Eure Tagesgruppe Suhl  

Seifenblasenlauge selber herstellen  

Zutaten:  2 Liter warmes Wasser  

  150 ml Fit  

  4 Esslºffel Traubenzucker 

  5 g Tapetenkleister  

Zubereitung:  

Zuerst kocht man 200 ml Wasser auf und löst den Traubenzucker darin auf. Wenn der Traubenzucker 

aufgelöst ist gibt man unter rühren weitere 1200 ml warmes Wasser hinzu. Der Tapetenkleister wird 

in den verbliebenen 600 ml Wasser aufgelöst, bis keine Klümpchen mehr da sind. Danach gibt man die 

Tapetenkleisterlösung in die Traubenzuckerlösung und danach noch das Fit hinzu und verrührt die Lö-

sung sehr gut. Danach lässt man die fertige Seifenblasenlauge ein paar Stunden stehen. Mit einem 

Rührbesen kann die Lösung sehr gut verrührt werden.   

Ein weiterer Tipp: Die Seifenblasen gelingen besonders gut, wenn die  

Seifenblasenlauge kalt ist.  
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Veranstaltungstips  

29. Juli  20:00 Uhr  Suhl Tierpark Nachtführung  

30./ 31. Juli   Zella -Mehlis Waldmühlenfest  

6. August   Oberhof Stadtfest  

13. August  15:00 Uhr  Suhl Sternwarte ăSonne Mond & Sterneò (ab 6 

Jahren)  

14. August  10:00 Uhr ð 18:00 Uhr  Suhl 37. Tierparkfest  

9.- 11. Septem-

ber  

 Zella -Mehlis Stadtfest  

12. September  16:00 Uhr  Zella -Mehlis Abenteuer Bibo So schmeckt es mir  

14. September  15:30 Uhr  Zella -Mehlis Bibo Abenteuer Vorlesen  

17. September   Sommerfest Kinderdorf  

30. September  18:00 Uhr   Suhl Tierpark Nachtführung  

Rätsel  

Für Veranstaltungen und AGs in den Sommerferien im Kinder ð und Jugenddorf Regenbogen wird es 

rechtzeitig eine gesonderte Mitteilung geben.  

Sprechblasen -Rätsel  Cartoon -Rebus  Kinderrätsel  

 

 
 

Was sagt der Hund? 
Streicht alle Buchstaben auf den 

Dosen aus der Sprechblase. 
Lösung 1 

Was sagt die Frau zum Kater? 
Lösung 2 

Die Zwillinge haben gleiche T-Shirts. 
Wie viele sind noch im Korb, wenn von 
jedem mindestens eines sichtbar ist? 

Lösung 3 

1. Hunde mit Hosen fressen aus Dosen  2. Du siehst heute wieder verkatert aus.    3. F¿nf T -Shirts    
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JWG  

Warum sind schulische Leistungen überhaupt wichtig?  
 

Warum das so ist? - Das ist wirklich eine gute Frage. Viele meinen doch heutzutage, dass sie Schule eh nicht brau-

chen würden, sie wäre unnütz und machen dann auch nichts dafür. Doch das ist falsch, etwas zu lernen, ist immer und 

überall wichtig. Es gibt sehr viele, die selbst froh wären, wenn sie nochmal in die Schule könnten, weil es dort viel 

einfacher war, als es jetzt in der Ausbildung z.B. ist. Das ist auch nicht einfach so daher gesagt, in der Ausbildung 

muss man selbst sehen, wie man zu recht kommt, und wie man es auf die Reihe bekommt, obwohl man dort mehr 

Lernstoff auf einmal bekommt - viel mehr auf einmal, als in der Schule. Lernen tut man sein ganzes Leben lang, doch 

in der Schule ist es am einfachsten. Also, wieso nicht das Ganze ausnutzen und in der Schule anstrengen? Man selbst 

muss auch immer daran denken, Bildung ist etwas sehr wertvolles. Woanders muss man dafür zahlen, hier kriegt man 

es fast kostenlos. Ich bin jetzt in der 10. Klasse Realschule und bin gerade mitten im Prüfungsstress, und danach 

gehe ich sogar noch weiterhin zur Schule. Das tue ich nicht etwa, weil ich gerne zur Schule gehe, nein ich bin froh, 

wenn ich raus bin ehrlich gesagt ð wie viele andere auch. Ich tue das weil ich einiges im Kopf habe und das einfach 

ausnutze, damit ich später erfolgreich bin. Dann kann ich nämlich mein Hobby zum Beruf machen und Geld für etwas 

bekommen, was mir Spaß macht. Dafür muss ich mich dann aber auch ordentlich anstrengen, sobald  ich auf der neu-

en Schule anfange, sonst wird das nichts. Das Leben ist kein Wunschkonzert und wenn ich dieses Ziel erreichen, will 

muss ich auch was daf¿r tun und das werde ich auch. Wie sagt doch ein schºner Spruch: ă Nichts, dass sich zu haben 

lohnt, fªllt einen in den SchoÇ.ò AuÇerdem muss man heute auch realistisch und  ein bisschen vorausschauend denken, 

vor allem in der Berufswahl. So schnell wie heute die Technik vorangeschritten ist, muss man sich z.B. schon fragen, 

ob der Beruf, den man jetzt lernt überhaupt noch in 10 Jahren gefragt ist. Es wird sich ja auch schon genug darüber 

aufgeregt, dass ăAuslªnderò jetzt besser und schneller in Deutschland arbeiten d¿rfen. Dabei geht es nur um quali-

fizierte Arbeitskräfte, die zu genüge fehlen. Die dann hier arbeiten dürfen wären u.a. nur europäische Studenten, 

die nicht aus Deutschland kommen, welche fertig mit dem Studium sind und dann übernommen werden können. Dazu 

kommen noch andere qualifizierte Arbeitskräfte aus der EU. Deshalb sollte man sich darüber nicht aufregen. Es gibt 

genug Arbeitsplätze in Deutschland und auch genug Betriebe, die Lehrlinge ausbilden. Nur leider sind die Bewerber 

zu schlecht, mit solchen schlechten Leistungen können die Betriebe oft nichts anfangen und müssen es ganz bleiben 

lassen. Leider fehlt es ihnen deshalb aber auch mit der Zeit an Arbeitskräften. Was dann auch noch dazu kommt, ist 

die fehlende Motivation und Lustlosigkeit der Jugendlichen, so fliegt man einfach nur schnell wieder raus und landet 

auf der Straße. Jeder ist seines Glückes eigener Schmied und von nichts kommt nichts. Deshalb setzt euch ein Be-

rufsziel und kämpft dafür, ihr müsst kein Schüler sein, der nur Einsen schreibt. Nein, ihr müsst nur dafür was tun, 

was ihr erreichen wollt. Es ist erstaunlich und traurig zugleich, mit der Zeit gibt es nämlich selbst für Hauptschüler 

immer weniger Berufe bzw. Ausbildungsstellen, bei denen das Geld überhaupt zum Leben ausreicht. Eine Lehrerin 

hat mir das selbst bestätigt, denn wie gesagt: Deutschland ist ein sehr wirtschaftsreicher und hoch technisierter 

Staat und dadurch werden die Anforderungen immer höher und mit niedriger Ausbildung hat man von daher immer 

weniger Chancen, weil das eigene Wissen, dann einfach nicht ausreicht. All das wird keinesfalls besser, Deutschland 

ist ein Kapitalstaat und es geht nur um das Geld. Damit steigt auch das Anforderungsniveau für die Berufe und damit 

die vorausgesetzte Bildung. Also strengt euch an!  

 

von David Amthor (17)  
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Kita Wernshausen  

                           Wir bedanken uns f¿r den 

 

 
    gelungenen Familiennachmittag am  

 
06.05.2011  zum Jubilªum der 15 jªhrigem 

 

      Trªgerschaft unserer Kindertagesstªtte im Kinder

- 

    und Jugenddorf Regenbogen e.V. bei allen Mitwirken - 

  den und Gªsten, insbesondere bei der Tagesgruppe 

Schmalkalden, den Kita´s Breitungen und Suhl, dem  

 Fºrderverein, dem Trªger und unserem Leiter 

 

 
 

Herrn Feistkorn.  

Neugierig schauten wir aus dem Fenster, was ein Mann Namens Mike 

aus dem dunkelblauen Auto aus- packte. Das war ja nur eine Kiste! Wir 

sahen ihm zu, wie er Seile spann- te und Bänder. Von Baum zu Baum , 

vom Klettergerüst zum Baum , Augenbinden auspackte und eine Rei-

fen. Erwachsene nennen so etwas Slackline, balancieren im Park oder im 

Wald. Und diese Bänder werden richtig fest gespannt. Jetzt wollten 

wir das unbedingt ausprobieren und hatten nun die Möglichkeit auf 

unserem Kita Spielplatz. Cool! Die Kinder zöger- ten nicht lange und sogar unsere Er-

zieherinnen probierten das aus. Es machte allen einen riesen Spaß, auch die 2 -3 Jähri-

gen trauten sich das schon zu !!! Sie hielten sich mit ihren kleinen Händen ganz fest, 

wurden von uns ermutigt  und bestaunt. Nur die Arme waren dann etwas zu ăkurzò, um 

eine längere  Strecke auf dem Band  zu balancieren.  Die Größeren steigerten den  Schwierigkeitsgrad , z.B. ei-

nen Reifen durchsteigen, ¿berholen, schwingen, federn , Schnelligkeité., ja wir sind ja auch eine 

bewegungsfreundliche Kita!!! Wir wollen immer wieder Neues entdecken und ausprobieren, dass 

uns Spaß macht. Eine weitere Herausforderung war die Wanderung an einem Seil blind über den 

Spielplatz, und das war eine lange Strecke. Manchmal wurde auch  ein wenig geschummelt und die 

Augenbinde zur Auswahl in der Farbe schwarz oder rot verrutschte.  

Eine neue Erfahrung für uns und eine neue Idee der Anschaffung in den Kita´s, wo die Vorausset-

zungen gegeben sind  (Bäume, Spielgeräte) Seile und Bänder zu spannen. Eine kleine Investition 

die sich lohnt und den Kindern  neue Möglichkeiten bietet sich auszuprobieren. Slackline ðDie 

Kunst des modernen Seiltanzes.  

Wir wünschen einen schönen Sommer , eine Super Ferien -, Urlaubszeit!!!  

K. Heyner und das Team der Kita Wernshausen  
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Haus 4  

Kindertag im KIDO und Einweihung Haus 4  

Am 01.06.2011 wurde nicht nur der Kindertag im Kinderdorf ge-

feiert. An diesem Tag fand ein Jahr nach der Grundsteinlegung 

für das neue Familienhaus, die Einweihung vom Haus 4 statt. Zu 

diesem Tag waren viele Gäste geladen, um das neue Haus zu sehen 

und mit uns zu feiern. Um 14.30 Uhr fanden alle Kinder/

Jugendlichen und Erzieherinnen vom Haus 4 sich im Festsaal ein, 

wo bereits die Leitung des Kinderdorfs sowie alle geladenen Gäs-

te warteten. Wir stellten uns mit einem kleinen Programm vor, 

wofür wir viel Applaus erhielten. Zum Abschluss spielte uns Mar-

cel etwas auf seinem Keyboard. Alle Gäste äußerten Glückwünsche 

für das neue Haus und brachten uns 

zahlreiche Geschenke mit.  

Wir liefen mit den Besuchern zum Haus 4, um hier feierlich das Band durchzuschnei-

den und vom Pfarrerehepaar den Segen zu erhalten. Im Haus wartete ein Büffet zur 

Stärkung des leiblichen Wohls. Mit viel Begeisterung und Interesse wurden die Gäs-

te durchs Gebäude geführt.  

Nun endlich begann der Kindertag für uns. mit zahl-

reichen Aktionen. Auf dem KIDO -Gelände wurde 

uns ein bunter Nachmittag geboten. An den einzel-

nen Ständen wurde gebastelt, geschminkt, gespielt und vieles mehr. Als Ab-

schluss des spannenden und ereignisreichen Tages, wurden Bratwürste gebraten 

und eine große Tafel mit Salaten, Getränken usw. bereitgestellt. Auf uns warte-

ten noch die Geschenke zur Einweihung, welche wir begeistert auspackten. Wir 

erhielten viele Spiele, neue Kuscheldecken für die Couch und weitere tolle Dinge. 

Die Erzieherinnen schenkten uns anlässlich des Kindertags abschließend einen 

Gutschein für einen Besuch im Maxxi`s. Wir alle saßen noch gemütlich zusammen, 

naschten unsere Süßigkeiten und ließen den interessanten Tag 

ausklingen. 


